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Der «Dätschtmer»
Klagelied eines Ruheständlers

Kommst du in den Ruhestand,
erwartet dich dann allerhand.
Wenn du glaubst, du hättest Ruh,
kommt täglich immer mehr dazu.

Kaum fühlst du dich als freier Mann,
dann fängt es mit dem «Dätschtmer» an.
Denn jede Frau hat längst kapiert,
der Vater gern ins Dorf marschiert.

«Dätschtmer net», heisst die Parole:
«Dätschtmer Brot vom Beck noch hole»
Ja, als neuer Ruheständler
trimmt man dich zum Einkaufspendler.

Gehst du dann leise durch die Gassen,
siehst Männer du mit Netz und Taschen.
Fällt dir zum Trost der Umstand ein,
das müssen Leidgenossen sein.

Besuchst du dann den Wochenmarkt,
wo mancher Einkaufswagen parkt,
entdeckst du dann mit Kennerblick
den sogenannten «Dätschtmer-Typ».

Du schleichst ihm nach und findest raus,
der schnüffelt erst den Marktstand aus,
wo er auf raffinierte Weise
noch drücken kann die Handelspreise.

Kommt er dann heim zu seiner Frau,
dann weiss er eines ganz genau:
Die Dätschtmerei fängt wieder an!
Dann sagt die Frau: «Mein lieber Mann,
dätscht mir net dr Müll usleera,
dätscht mir net dr Husgang kehra,
dätscht mir net s1 Krüz iriba,
dätscht mir net d'Katz vom Feschter triba,
dätscht mir net d'Feschter botza,
dätscht mir net d'Hecka stotza,
dätscht mir net drToag schnell rüehra,
dätscht mir net dr Dackel Gassi füehra,
dätscht mir net am Bockel kratza,
dätscht mir net d1 Soppa salza,
dätscht mir net noch
s'Gschirr schnell wäscha,
dätscht mir träga die schwär Täscha,
dätscht mir net die Tüer zuemacha,
im Härd a Fürli macha,
dätscht mir net noch
d'Hüehneroga schnieda

Die Herausgabe der «EIN-
TRACHT» hat verdankens-
werterweise mitfinanziert:

Johalter Stiftung
Balzers

Frühling

dätscht mir hole schnell a Krida,
dätscht mi net a betz zuedecka
dätscht mi denn zum z'Morga wecka»!

Dätscht und dätscht mer,
so heisst es ohne Pause
drum ist der Dätschtmer «gern» zu Hause.

O, do ka ma halt nünt macha,
en Dätschtmer, der hätt nünt zum Lacha
So ist einmal die Wirklichkeit:
Ein «Dätschtmer» hat zu allem Zeit!
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Nun ist er endlich kommen doch
in grünem Knospenkleid;
«Er kam, er kam ja immer noch»,
der Bäume Pracht ist mit dabei.
Sie konnten ihn all erwarten kaum,
nun treiben sie Schuss auf Schuss;
im Garten der alte Apfelbaum,
er sträubt sich, aber er muss.
Wohl zögert auch das alte Herz
und atmet noch nicht frei,
es bangt und sorgt:
«Es ist erst März,
und März ist noch nicht Mai.»
O schüttle ab den schweren Traum
und die lange Winterruh:
Es wagt es der alte Apfelbaum,
Herze, wag's auch du.

Theodor Fontane
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